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Der Enzthiiler.
Anzeiger und Unterlialtuiigsblalt für das Enzlhal und dessen Umgegend.

Amtsblatt füv öerr KbevarnLsbezivk Werrenbüvg.
40. Jahrgang.

Nr. Ivo.  Neuenbürg,  Donnerstag den 29. Juni 1882.
Erscheint Dienstag, Donnerstag, Samstag L Sonntag. — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr!, 1-4L 10Ẑ , monatlich 40--Z: durch die Post bezogen
sm Bezirk  vierteljährlich1 -4L 25^Z, monatlich 45^ auswärts  vierteljährlich1 -4L 45^ . — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10-̂ .

AnüUchks.

N e u e n b n r g.

Bekanntmachung und Erlaß an die Grtsvorsteher,
betreffen- die diesjährige Aushebung

und die Nsrladung der MilMpjWjM vor die Ober-Ersatz-Kommjsßou.
Der bestehenden Borschrift gemäss wird nachstehend der Reise- und Gcschüftsplan der K. Obcrersatz-Kommission, soweit

er den AnShcbnngSbezirk Neuenbürg  betrifft, bekannt gemacht:
21. Juli Listenprüfung, inzwischen Vorstellung der Dienstnnbranchbarcn und Felddienstunfähigen nach 8 der

Landwehrordnung, derjenigen Ersatz-ReservistenI. Klasse, über deren ferneres Dienstverhältnisnach » V 8 .
der Landwehr-Ordnung zu entscheiden ist, sowie Vorstellung der Invaliden. Hieraus Reklamationen, so¬
dann Vorstellung der in den Beilagen 1, 2 und 3 Enthaltenen, ferner Vorstellung der in den Listen L.
und 6. Laufenden.

22. „ Liste I). und IN
23. „ Sonntag, Neise nach Echterdingen.

I. Hienach haben am
Samstag, den 22. Juki d. I ., Morgens präzis 6'/« Mr

aus dem Rathhause in Neuenbürg zu erscheinen:
1) Die Restanten vom Jahrgang 1859 und rückwärts, soweit sic zu einer Kategorie von Mannschaften gehören, welche

an diesem Tage überhaupt Vvrzustcllen sind.
2s Sämmttiche Militärpflichtigen der Jahrgänge 1860, 1861 und 1862, welche Heuer bei der Musterung im Aus-

hebungsbczirk Neuenbürg oder in einem andern Aushebnngsbezirk Deutschlands für „tauglich"  erklärt , ferner
solche, welche zur Ersatz-ReserveH. Klasse in Vorschlag gebracht worden sind.

3) Solche Militärpflichtige im AnshcbnngS-Bezirk ans den Jahrgängen 1860, 1861 und 1862, welche Heuer noch
nirgends gemustert worden sind, gleichviel, ob sie bereits als vorweg einznstcllendc bezeichnet wurden oder nicht.

Am Kreitag, den 21. Juki d. I ., Morgens präzis 7 Myr
dagegen haben nur diejenigen Militärpflichtigen ans dem Rathhansc in Neuenbürg sich einzufinden, welche auf diesen Tag
werden besonders vorgeladen werden; ferner alle diejenigen Militärpflichtigender Jahrgänge 1860, 1861 und 1862, welche
bei der letzten Musterung zur Ersatz-ReserveH . in Vorschlag gebracht oder als dauernd unbrauchbar bezeichnet worden sind.

Selbstverständlich sind diejenigen, welche durch die Ersatz-Kommission ans irgend einem Grunde von der Aushebung
zurückgestellt wurden, damit von der Gestellung vor der Ober-Erfatz-Kommission entbunden; eS sind das aber auch die einzigen
Militärpflichtigen, welche dieses Mal nicht zu erscheinen brauchen.

II . Solche Militärpflichtige des Jahrgangs 1860, welche Heuer wiederum wegen Familienverhältnissen oder Berufs um Zurück¬
stellung gebeten haben und deren Zurückstellung von der Ersatz-Kommission beantragt worden ist, haben ebenfalls schon
am 2 1. Juli  d . I ., Norm. 7 Uhr mit ihren Angehörigen, wegen deren um Zurückstellung gebeten wird, ans dem Rath¬
hanse dahier zu erscheinen.

III.  Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag , hienach Angesichts dieses die Gestellungspflichtigen aus die oben angegebenen
Zeiten, unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsams nach 8 24 der Ers.-Ordn., vorznladen und anznweisen, dass
sie ihre Loosnngsscheincunfehlbar mitznbringcn haben.

Die Vorladung hat untcrschriftlich zn geschehen und sind behufs Prüfung der Richtigkeit der Vorladung durch das
Oberamt die Eröffuilugsurkunden der Gestellungspflichtigen, spätestens bis Montag,  den 10. k. M. anher einzusenden.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen darauf hinznwcisen, das; die Vorstellung vor die Ober-Ersatzkommission ohne
Rücksicht auf die Gemeinden erfolgt, daß daher jeder Einzelne vom Anfang des Geschäfts an sich auf den Aufruf bereit
halten muß, widrigenfalls er Strafe und Einreihung ohne Rücksicht auf seine Loosnummcr zn erwarten hätte.

IV.  Die Ortsvorsteher haben am 22. Juli d. I . ihre Mannschaften hieher zn begleiten und dafür Sorge zn tragen , das; sie
zur rechten Zeit parat sind. Auch werden die Ortsvorsteher ans besonderen Befehl der K. Ober-Ersatzkommissionbeauf¬
tragt, neben der Reinlichkeit in Wäsche und am Körper, welche von den Militärpflichtigen verlangt wird, strenge darauf zu
halten, das; das Innere des OhrcS gründlich gereinigt und namentlich der sogenannte„Pfropf im Ohr" überall entfernt ist,
damit die an Schwerhörigkeit rc. leiden Wollenden in Bezug auf etwaige Durchlöcherung des Trommelfells ohne weitere Mani¬
pulationen re. gründlich untersucht werden können. Die Rckrutirungs-Stammrollen sind mitznbringen. Die Gestellungspflich¬
tigen sind vor der Aushebung auf die Bestimmung des Lj 64 Z. 3 der Ersatzordnnng, wonach jeder Versuch zur Täuschung
gerichtlich bestraft wird, sowie ans Z 70 Z. 6 der Ersatz-Ordnung aufmerksam zu machen, wonach die Entscheidungen der
Oberersatzkommission endgiltig find und Jeder daher etwaige Wünsche nach js 71 Z. 2 der Ersatzordnung spätestens am Aus-
hebnngstage mündlich oder schriftlich vorzutragen hat. Reklamationen können aber nicht ausschließlich mündlich
vorgebracht werden.
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Da es in den letzten Jahren vorgekommen ist, daß körperliche Gebrechen , epileptische Anfälle rc . von Militärpflichtigen
absichtlich verschwiegen wurden , um eingereiht zu werden , so sind von der K. Oberersatzkvmmission die Ortsvorsteher da¬
für verantwortlich erklärt , daß von denselben im AnShebnngstermin alles Diesbezügliche zur Anzeige gebracht werde.
Auch geistige Beschrünkheit ist, wie dies den Ortsvorstehern schon bei der Musterung angekündigt wurde , unbedingt zur
Sprache zu bringen.

V. Im klebrigen ist jeder in den Grundlisten des Aushebungs -Bezirkes enthaltene Militärpflichtige berechtigt , im Aus¬
hebungstermin zu erscheinen und der Oberersatzkommission etwaige Anliegen vorzutragen.

VI . Strafen der Militärpflichtigen sind , solvent es nicht etwa schon geschehen ist, ohne Berzng anznzcigen.
VII . Da mit Rücksicht auf Familien -Verhältnisse niemals ein Militärpflichtiger zum Train designirt werden wird , so hat die

K. Obcrersatzkommission die bestimmte Erwartung ausgesprochen , daß sie bei dem diesjährigen Aushebungsgeschäft mit
Gesuchen um Zutheilung zum Train mit kurzer Ausbildung verschont bleiben werde . Die Ortsvorsteher werden hierauf
besonders aufmerksam gemacht.

VIII . Die Ortsvvrsteher derjenigen Gemeinden , ans welchen bei der diesjährigen Aushebung nur am ersten Geschäftslage dem
21 . t . M . Militärpflichtige der Oberersatzkommission vorznstellcn sind , haben dessen unerachtet am eigentlichen Aushebungs-
tagc Samstag den 22 . Juli d. I . auf dem Rathhaus in Neuenbürg zu erschienen.

Den 26 . Juni 1882.
Königl . Oberamt.

Mahle.
Nt enenbü  r g.

An die Ortsonrficher.
Das gedruckte Protokoll der Amtsver¬

sammlung vom 17. Mai d. I . wird in
den nächsten Tagen versendet werden.

Die betreffenden Ortsvorsteher werden
veranlaßt , von den in K18 auf S . 6 , 7 u . 8
enthaltenen Wahlen die Gewühlten , sowie
deren Stellvertreter in Kenntnis ; zu setzen
und für jede der drei Gattungen binnen

acht Tagen
eine abgesonderte Eröffnungsbescheinignng
hieher einzusendcn.

Den 26 . Juni 1882.
K. Oberamt.

_ Nt a h l e.
Revier Herren alb.

Kuchen-Kmmhch-Vttkailf.
Bei dem am

Freitag den 30 . Juni,
Vormittags 11 Uhr

in Herrenalb  stattfindenden Brennholz-
Verkauf werden weiter verkauft aus Obe¬
rer Buchrain:

123 Rin . buch. Scheiter,
31 „ „ Prügel,

143 „ ., Abfall.
Revier E n z k l ö st e r l e.

ZllttilUl - ü Kttlllchch -Uttklttls.
Am Donnerstag  den 6. Juli

im Waldhorn in Enzklösterle
Vormittags 10 Uhr

Brennholz (Wiederholt in Folge ein-
getommener Nachgebotc ) aus Lange¬
hardt 10 , Kälberwald 16 und 17 und
Scheidholz aus Langehardt Rm . 33
buchen und birken Anbruch , 837 tann.
Prügel und Anbruch.

Vormittags 10 Uhr:
Stammholz  aus Langehardt 10

(Forchen ) , Scheidholz aus Kälberwald
3— 6 und Wanne 1 : 10 Buchen mit 5,
12 Birken mit 4 , 13 Eichen mit 8 lind
2601 St . Nadelholz mit 1802 Fm.

Heu- und Oehmdgras-
Versteigerung.

Voll Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn
wird das diesjährige Heu - und Oehmd-
erträgniß der „große Wiese"  im Dürr-
epchthal in mehreren Loosen

am Mittwoch  den 5. Juli d. I.
Vormittags 10 ' /- Uhr

bei der Waldhüterwohnung in der Dürr-
eych versteigert.

Neuenbür  g.

Kmn- ü Klkjmltzholj-Vttkailf.
Ans den Stadtwaldnngen Hohrain,

Mißcbene , Hinterer Berg und Eichwäldle
kommen am

Montag den 3. Juli d. I.
von Morgens 7 Uhr an

auf dem Rathhause hier zum Verkauf:
162 Rm . tannene Brennrinde,

7 ,. „ Stockholz,
7 Loose Schlagraum,
7 Stück tann . Baustangen,

12 „ „ Gerüststangen und
225 ., „ Stangen VIII . El.

Den 27 . Juni 1882.
Stadtschultheißenamt.

W eß i n g cr.

A rnba  ch.

lang-LKWoh-brrknus.
Aus dem Gemeindewald Rehbuckel,

Dachsbau , Kohlplatte rc. kommen am
Donnerstag den 6. Juli,

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhausc hier zum Verkauf:

229 Stück tanncn Lang - und Klotzholz
mit 354 Fm.

6 Stück tannene Gerüststangen,
13 Stück Ausschußstangen,
6 Stück Stangen V. Klasse,

100 Stück Stangen IX . Klasse,
Den 26 . Juni 1882.

Schultheißenamt.
E l t m a n n s w e i l e r O . - A.  Nagold.

Lang- und KIMlch-Nrrlms.
Die Gemeinde verkauft

am Samstag  den 1. Juli,
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus aus dem Gemeinde-
Wald Enzwald 159 Stück Lang - und Klotz-
Holz mit 149 Festm ., wozu Liebhaber ein-
ladct

Den 24 . Juni 1882.
der Gemeinderath.

Krndwirthschnftliches.
Neucnbür  g.

Farrr«i rki sc.
Für das Jahr 1882 sind vom land-

wirthschaftlichcn Bczirksverein an folgende
Besitzer von Zuchtthieren die beigesetzten
Preise verwilligt worden , nämlich an:
1) Jakob Lutz von Gräfenhansen 25 ^
2) Will ). Stvll  von Engelsbrand 25 cM

3) Jakob Gengcnbach  von
Kapfenhardt 20

4) Jakob Stoll  von Waldrennach 18
5) Christian Schraft  von

Enzklösterle 12
6) Jakob Fa aß von Schwann 12
7) Johannes Weißinger  von

Gaisthal Gem .-Bez . Herrenalb 12
8) Gg . R ent sch l er von Herrenalb 12 vIL

Der Eberhalter Gottlieb Roth  von
Unterniebelsbach erhält für ein (l ' U Jahr
altes ) Eberschweiu englischer Race einen
Preis von 10

Die Geldbeträge werden vom Vereins¬
kassier den Herren Ortsvorstehern zuge¬
sendet werden ; letztere werden ersucht , die
Preise wieder zurückzuschicken, wenn ein
prämirtes Thier in eine Gemeinde außer¬
halb des Oberamtsbezirks oder an einen
Metzger verkauft worden sein sollte.

Den 26 . Juni 1882.
Der Vereins -Vorstand

Mahle.

Primtmichrichlkn.
S ch w a n n.

Am Montag  den 3. Juli
verkaufe ich im Wege der Zwangs -Voll¬
streckung den

Gras -Ertrag
von ca. 1 Morgen Thalwiesen.

Zusammenkunft
Vormittags 9 Uhr

bei der Eisenfurth.
Gerichtsvollzieher Berweck.

Neuenbür g.

A.Ä- Donnerstag den 29 . Juni
^ Abends 5 Uhr
! findet eine

51  HWtKlmg
statt , ^ welcher von der Ersatz¬

mannschaft die Spritzenzüge mit anzu¬
treten haben.

Das Commando.

Neuenbürg.
Wegen Umzugs gebe ich von heute

sämmtl'iche Waaren
zu r » , ab

U . ksZklmauu,
Weder.

l

t
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Auswanderer
nach Amerika

befördert mit den neuest eingerichteten Post -Dampfern , guter
und nahrhafter Kost, wie von der Regierung vorgeschrieben,

Werrenbüvg.

Neuenb  ü r g.
Blein in allen Sorten

feinstem

aus den renommirtesten Kunstmühlcn be¬
zogen , erlaube mir in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen.

p Schwanen.
Neue n b ü r g.

Guten , reisen

Lacksteinkäs
das Laibchen (ca. 1' / - Pfund ) zu 50 L
empfiehlt

Neuenbürg.
Eine schöne

Rapp -Stute
7jührig , hat ans Auftrag zu verkaufen

Oberamtsthierarzt Böpple.

Der Ertrag an

Auchrveizen L Ktee
von einem Junkerackerftück wird , unter
Umständen als vorzügliches Grünsutter
sofort , verkauft . Jak . Meeh.

Calw.

Spren-livger Ziegel
in Maschinen - u . in Handform , sehr leicht,
außerordentlich dauerhaft u. billig , liefert
unter lOjährigcr Garantie in Wagen¬
ladungen von 11,000 Stück auf alle Sta¬
tionen , Muster portofrei

C Horlacher.

Schreibhefte
in großer Auswahl bei Jak . Meeh.

auf dem Fußweg von Rothenbach nach
Dennach  eine gebrochene , blaue

Drille mit Kokdhattern.
Gegen gute Belohnung abzngeben

Zerennerstraße. 21.
HPovzheirn.

Theateri« Aeaenbärg.
Donnerstag  den 29 . Juni

heiteres Charakterbild in 5 Abthcilungen
mch Auerbach 's Dorfgeschichte bearbeitet

von Reichenbach.
II. IVeinRiiller , Direktor.

NltUliK.

Deutschland.
Berlin,  24 . Juni . In der heutigen

Sitzung des Preisgerichts für die Ent¬
würfe des Reichstagsgcbäudcs wurde die
Entscheidung gefällt . Den ersten Preis
erhielten der Architekt Paul Wallot aus
Frankfurt a . M . und Professor Friedrich
Thiersch aus München . Der zweite Preis
wurde drei Berliner Firmen zu theil:
Herren Kayser und Großheim , Crämer
und Wolfenstein und Heinrich Sceling.
Der dritte Preis wurde an fünf Architekten,
die ans Dresden und Hannover , vertheilt.

Der Entwurf zum Reichst « gsge-
bäude  von Eisenlohr und Weigle in
Stuttgart wurde auf Grund der Be¬
stimmungen des Preisausschreibens für
Errichtung des Reichstagsgebäudcs ange¬
kauft . Nach den gen . Bestimmungen
sollten außer den Arbeiten , welche einen
Geldpreis erhielten , 10 weitere Entwürfe
um je 2000 ^ angekauft werden . Unter
diesen ist erfreulicherweise der Plan der
genannten nuferer engeren Heimath an¬
gehörenden Künstler.

Die weimarischc Regierung giebt be¬
kannt , daß Lehrlinge für den Forstdienst
bis auf Weiteres nicht mehr angenommen
werden , weil eine solche Uebersülle von
Forstdienstaspiranten eingetreteu , daß eine
dercinstigc Anstellung im Forstdienst auf
Jahre hinaus ausgeschlossen ist.

Wie das „B . Tagebl . berichtet , hat
sich die Pforte an das Auswärtige Amt
zu Berlin mit der Bitte gewandt , preußische
Polizcibeamtc in türkischen Dienst treten
zu lassen.

Wie dem „Deutschen Tageblatte " ge¬
meldet wird , sollen in ganz Deutschland
unter den Katholiken 200,000 ge¬
sammelt worden sein, um für diese Summe
in der Nähe von Hildesheim eine pracht¬
volle Billa anzukanfen , welche als Ehren¬
gabe der Katholiken Deutschlands dem
Abgeordneten Windthorst überwiesen wer¬
den soll.

Aus Baden,  26 . Juni . Für die
Feier der Konsekration  des Erz¬
bischofs  ist ein vorläufiges Programm
festgesetzt worden . Darnach soll am Vor¬
abend feierlicher Empfang des Bischofs
von Rottcnbnrg stattfinden . Auch den
Vertretern der badischen, württembcrgischcn,
preußischen und hessischen Regierung ist
ein feierlicher Empfang zugedacht . Am
Festtag selbst wird der Erzbischof Morgens
8 Uhr in seiner Wohnung abgcholt und
zum Münster geleitet , wo die Uebergabe
des Palliums und die Inthronisation
stattfinden.

Heidelberg,  25 . Juni . Bon den
40 Personen , welche bei dem Eisenbahn¬
unglück verwundet wurden , befinden sich
jetzt noch 20 im hiesigen Spital , deren

Zustand sehr befriedigend genannt werden
darf.

Pforzheim,  27 . Juni . Das am
gestrigen Abend zum Besten deS Ver¬
schönerungs -Vereins Seitens des vereinig-
ten Gesangvereine und Musikfreunde ver¬
anstaltete Concert in der Turnhalle war
nach zwei Richtungen vom schönsten Er¬
folg begleitet . Es zeigte , was vereinte
tüchtige Kräfte auf dem Gebiete der Musik
und des Gesangs vortreffliches zu erzielen
vermögen und wie man durch sie für ge¬
meinnützige Zwecke in liberaler Weise ein-
treten kann . — Der Ertrag soll sich auf
etwa 800 vkL belaufen.

Pforzheim,  27 . Juni . Einer
unserer geachtetsten Mitbürger Herr Fr.
Ehrismann ist heute früh in Folge eines
Schlaganfallcs , im Alter von 73 Jahren
verschieden.

Aehern,  26 . Juni . Gestern Nacht
entlud sich über die Stadt und nächste
Umgebung von der Hornisgrinde her¬
kommend, ein furchtbares Gewitter . Die
Hagelkörner fielen in solcher Menge , daß
in Zeit von 15 Minuten die sehr präch¬
tige Vegetation vollständig zu Grunde
gerichtet war . In den Gärten und auf
den Feldern sieht es ganz fürchterlich aus,
und die Gesichter , die noch vor einigen
Stunden so vergnügt waren , sind mit
Thrünen benetzt.

Württemberg.
Stuttgart,  26 . Juni . Der fahr¬

planmäßig 3 Uhr 45 Bl . Mittags hier
eintreffende Paris - Wiener Schnellzug
hatte gestern eine Verspätung von 20
Minuten , weil zwischen Pforzheim und
Mühlacker sich ein Schaden an der
Maschine zeigte , so daß der Zug plötzlich
ftillstand . Der Lokomotivführer , welcher
sich als ein sehr umsichtiger Mann er¬
wies , beseitigte selbst auf der Stelle das
Hemmniß und der Zug konnte , zur Be¬
friedigung der Passagiere , nach nur kurzer
Störung seinen Weg fortsetzen (N . T .)

Stuttgart,  27 . Juni . Ans dem
L eb e n smi tt e lma r kte sind Erdbeeren
und Prestlinge in so kolossaler Menge,
als ob sie Heuer bestimmt wären für die
mangelnden Kirschen Ersatz zu bieten.
Der Mangel der letzteren erhält sie ans
dem hohen Preis von 35 —38 Die
Aprikosen gelangen immer noch aus Süd-
tyrol zu uns . Herrlich ausgestattet ist
der Blumcnmarkt . Edle Rosen sind in
ungezählten Quantitäten zu haben ; sie
sind so begehrt , daß für ein Prachtexemplar
willig 10 H gewährt werden.

Heilbrvnn,  25 . Juni . Gestern
Nachmittag starb hier nach kurzem Kranken¬
lager Regierungspräsident v. Lcypold
aus Ludwigsburg in Folge einer Unter¬
leibsentzündung . Der Verewigte befand
sich, mit den Mustcrungsgeschäften befaßt,
in amtlicher Eigenschaft in unserer Stadt
und hat sich, wie es scheint, während
einer in dieser Eigenschaft ausgcsührten
Dienstreise die tödtliche Erkrankung zuge¬
zogen.

Ludwigsburg,  27 . Juni . Wie in
militärischen Kreisen bestimmt verlautet,
soll auf 1. April oder auf 1. Juli des
nächsten Jahres (beantragt ist der 1. April)
der Regimentsstab mit RegimentSmnsik
und Rcgimentsökonomie deS 4 . Infanterie-
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Regiments Nr . 122 und das 1. Bataillon j Abbruch drohte . daS hauptsächlich durch j entschwand , eine Kugel nach, welche leider
von hier nach Heilbronn verlegt werden
Genannte Garnison begreist 25 Offiziere
Aerzte und Beamte und 572 llulcroffiziere
und Mannschasten in sich. Das Füsilier-
Bataillon des 4. Infanterie - Regiments
welches zur Zeit in Hohenasperg in
Garnison sich befindet, wird auf genannte
Zeit hierher in die Arsenalkaserne ver¬
legt werden . (N . Z .)

Tuttlingen,  24 . Juni . Heute
starb wahrscheinlich der älteste Veteran
in Württemberg und älteste Mann hier:
alt Heinrich Martin , Strnmpfweber , nach
nur zweitägigem Kranksein im 04 . Lebens
fahre.

Calw,  25 . Juni . Gestern Nachmit¬
tag ist einer unserer besten Bürger , wie
sie nachgerade immer seltener werden , au
dem Leben geschieden. Tnchfabrikant
Würz,  der fast noch einzige Vertreter
eines früher hier in hoher Blüthe stehen
den Gewerbes , ist, 55 Jahre alt , nach
längerem Herzleiden , doch noch überraschend
schnell an einer Lähmung gestorben . Er
war Mitglied der hiesigen Handels - und
Gewerbekammcr . Ein treuer Patriot,
war er Mitbegründer und langjähriges
Mitglied der hiesigen deutschen Partei.

Wildbad.  Am Samstag traf Herr
Ministerpräsident von Mittnacht  zum
Sommeraufenthalt hier ein und hat in
der Billa Montebello Wohnung genom¬
men . Auch der Minister des prcuß.
Königshauses , Graf v. Sch weinitz  weilt
zum Kurgebrauch hier.

Neuenbürg.  In Ellwangen ist
am 25 . d. M . ein hiesiger Bürgerssohn,
Karl Bo h neu berge r,  Ober -Amtmann
a. D ., der am 15. August 1709 hier ge¬
boren wurde , gestorben.

Schwarzenberg,  28 . Juni . Gestern
Nachmittag 4 ' /? Uhr brach im Hause des
M . Bauer Feuer ans , wodurch das Ge¬
bäude sammt Scheune binnen Kurzem
in Asche gelegt wurde . Der herbeigc-
rufenen , mit ihrer neuen Spritze rasch
erschienenen Löschmannschaft von Biesels¬
berg  ist es zu danken , daß trotz der die
Ortsgasse gefährdenden Lage der Brand¬
stätte das Feuer nicht weiter um sich ge¬
griffen hat.

Auslan d.
Die Nachricht , daß das Zustande¬

kommen der Botschafter - Konferenz in
Konstantinopel wesentlich durch den Ein¬
fluß der deutschen Reichsregierung erfolgt
sei, wird der „A. Ztg ." aus Berlin be¬
stätigt.

London,  26 . Juni . Es sind um¬
fassende Vorkehrungen getroffen , um
nöthigenfalls zur Bcschützüug des Suez-
Canals ein Expeditionskorps zu bilden.
In Folge dessen herrscht in den Garni¬
sonen und Staatswerften eine größere
Thätigkeit.

UhlandS Fürsprache gerettet wurde , wieder «ihr Ziel fehlte.
in -stand gesctzr.

Südöstlich von den eigentlichen Kloster
gebüuden liegt neben anderen alten Bauten
das stattliche , steinerne Herrenhaus , daS
sich König Karl zum Aufenthalt einrichteu
ließ ; mau findet in den schönen , in
edlem, gothischem Geschmack gehaltenen
vertäfelten Gemächern eine reiche Aus¬
wahl an mittelalterlichen Möbeln , Ge¬
rüchen und Waffen , sowie eine sehr pracht¬
volle Sammlung italienischer Majoliken.

Ein schattiger Waldpfad führt von
Bebcnhausen über den Berg gegen
Tübingen und auf der Höhe , wo der
Wald aufhvrt , empfängt den Wanderer
eine der großartigsten Aussichten : der
ganze kühne Steilabfall der schwäbischen
Alp liegt vor ihm — vom Staufen bis
zum Zollern , mit allen seinen tief eiuge-
brochenen , waldigen Thälcrn und den
schöngcformten , oft von Rebe » umpflanzten
Vorbergeu , mit allen seinen weithin
schimmernden Felscnkrvnen und schwer-
müthig aufragenden Burgtrümmcrn , in
ruhiger Größe und verklärt von dem
Blau der sonnigen Lust — und davor
sieht man durch den Riß der einsamen

bstbanmschlucht , als eine Vorworte , auf
kantigem Hügelrückcn , i» gewaltiger , vier¬

ter , von Thürinen flankirter Masse,
den alten Stammsitz der Pfalzgrafen , das
Schloß Hohen -Tübingen emporsteigen.

Km Ja

Miszkllkn.
Schwäbische Ktokeryerrttchkeit aus

vergangener Zeit.
(Von E. P a u l u s.)

(Schluß.)
Das ist nun freilich anders geworden;

in den letzten Jahren ist gar Vieles am
Kloster , dem in den dreißiger Jahren der

en vom Höerkarz.
Von G. ZL„ K. Forstest

(Schluß.)
Mit kurzen Worten theilte ich dem G.

die Erlebnisse des gestrigen Nachmittags
mit und vereint , ich voran , folgten wir
wieder der Fährte . An vorgenannter
Felspartie angekommen , vor welcher der
Hang besonders steil war , bemerkte ich,
daß die kranke Führte , unter die über¬
hängende Klippe führte , sah aber auch
jenseit der Klippe noch eine Führte , ohne
erkennen zu können , daß der Keiler auf
derselben zurück unter die überhängcnde
Klippe gewechselt war.

Bemerken muß ich, daß vor der übcr-
hängendeu Felspartie der Schnee so hoch
lag , daß ich nicht unter dieselbe sehen
ouute . In demselben Augenblick , als

ich ans 3 Schritt vor der Folspartie war,
uhr der Keiler unerwartet und blitzschnell

unter der überhängenden .Klippe hervor,
mir zwischen die Beine und im Nu ging
eS im seitlichen Ritt , die Pfeife im Munde,
die Büchse über der Schulter und den
Stock in der Rechten wohl 10 bis 15
Schritt den steilen Hang hinunter . Unter¬
wegs erhielt ich einen Schlag gegen die
linke Wade , einen zweiten ans rechte Knie,
fiel vom Keiler herab und blieb hinter
einem starken Fichtenstamm liegen . Stock
und Mütze waren im Schnee begraben.

Der Corps -Jäger stand sprachlos , auch
hatte er seine Gesichtsfarbe gewechselt,
denn so etwas hatte er noch nicht gesehen.

Der alte Schutzgehülfe M ., sonst ein
guter Jäger , hatte ein solches Attentat
nicht erwartet , ermannte sich zuerst und
sandte dem Keiler , nachdem er wieder
sichtbar , denn der Hang war so steil , daß
das Schwein kurze Zeit unfern Blicken

sch habe den steiler nie wieder ge¬
sehen : selbst die Nachsuchc am Tage
darauf blieb erfolglos , da in der sehr
großen Fichtendickung , in welche der
schwarzrock nach dem Attentat einge¬
wechselt, auch Rothwild stand und die
Hunde nicht sicher auf Sauen waren.

(Jllustr . Jagdztg .)

(Woher das kalte Wetter kam.) Die
höchst unliebsame kalte Witterung der
letzten Wochen dürfte ihre Erklärung in
folgender Mittheilung auS New -Pork , 2.
Juni , finden : „Die Mannschaften der
hier landenden Schiffe berichten sämmtlich
über die auffallend große Anzahl treiben¬
der Eisberge auf hoher See . Meilenweit
ist die Seefläche mit Treibeis bedeckt, und
zwar in Breitcgradcn , in welchen sonst
nur selten Treibeis anzutrcffcn ist. Der
englische Dampfer „City vf Lincoln " hatte
besonders viele Schwierigkeiten , durch das
Eis zu kommen, und war häufig in Ge¬
fahr , erdrückt zu werden . Die Eisberge
variirten von 100 bis 1000 Fuß Höhe,
vom Wasserspiegel auS gemessen. Es
war komisch anzusehen , wie die Eisbären,
die sich auf den Eisblöcken befanden , sich
sonnten oder von einem Eisflöß auf den
andern sprangen und sich wie junge
Katzen gebürdeten . — Der Dampfer
„Jtalh " saß zwei Tage im Eise fest, und
die an Bord befindlichen 1300 Passagiere
standen nicht geringe Angst aus . Äehn-
lich erging es nahezu allen jetzt hier an¬
langenden Schiffen ."

(Zwei Fliegen auf einen Schlag .)
Dem Schullehrer Pfisfle in Huugringen
schlug die Gemeinde sein Bittgesuch um
Aufbesserung seines Holzaversums ab und
begründete diese Abweisung recht boshaft
mit der Bemerkung : er treibe auch nicht,
wie andere Lehrer Turnunterricht . Pfiffle
aber weiß sich zu helfen . Er läßt die
Mädchen über Ruthen springen , die die¬
selben mitbringen und nach dem Gebrauch
im Schulgaug oblegen müssen. Das gab
Reisig . Die Knaben läßt er mit Prügeln
exerziren — je dicker und länger , desto
besser. Nach einer jeden solchen Uebung,
zweimal in der Woche, hieß es nach dem
Einrücken in den Schulhof : „Waffen
weg !" Diese einmal verwendeten Kriegs¬
surrogate gaben reichliches Brennmaterial
und Alles war znfriedcugcstellt . (Fl . Bl .)

(Seltsame Ehrenrettung .) Student:
Gestern 20 Seidel Bier getrunken , wäh¬
rend das Examen vor der Thüre steht!
Nein , ich begreif ' nicht, wie so etwas Vor¬
kommen kann ." Candidat : „Hätte auch
gar nicht Vorkommen können , wenn ich nicht
so besoffen gewesen wäre . (Fl . Bl .)

(Amtsstiel .) Derjenige der den Thüter,
der den Pfahl , der an der Brücke, die
an dem Wege , der nach Worms führt,
liegt , steht , umgcwvrfen hat , anzcigt , er¬
hält eine Belohnung . (Fl . Bl .)
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